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Fwangsmaßnahmen gegen holland
Eine neue Note an Holland

WTVB Paris 3 Februar Drahtnachricht Die Bot
ſchafterkonſerenz unter dem Vorſitz von Jules Cambon ge
nehmigte heute den Text der Note die heute vormittag dem
Vorſitzenden der deutſchen Friedensdelegation Freiherrn von

Lersner mit der Liſte der Perſonen deren Auslieferung
verlangt wird übermittelt werden ſoll Die Konferenz be
ſchäftigte ſich alsdann mit dem Entwurf einer neuen Note
an die Regierung der Niederlande in bezug auf die Aus
lieferung Kaiſer Wilhelms Die Nachrichten die heute nach
mittag über den Jnhalt dieſer Note veröffentlicht wurden
ſollen nach dem Temps und dem Journal des Debats
nicht dem Jnhalt der Note entſprechen Es beſteht vorerſt
nicht die Abſicht Zwangsmaßnahmen die bis zum Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen mit
Holland oder bis zur Seeblockade gehen anzuwenden
Bisher konnte die Botlſchafterkonferenz ſich über den Text
der Note nicht einigen da die Botſchafter den Wunſch ge
äußert haben mit ihren Regierungen darüber in Verhand
lungen zu treten Jn den Kreiſen der Botſchafterkonferenz
glaubt man daß wohl erſt gegen den 10 Februar Beſchluß
iber die Note gefaßt werden wird Schließlich erſtattete
Heneral Nieſſel Bericht über ſeine Miſſion in den Balten
ändern Seine Darlegungen baben gewiſſe politiſche Fragen
aufgeworſen die dem Ausſchuß für die baltiſche Angelegen
heiten mitgeteilt werden ſollen Die Botſchafterkonferenz
pird ihre nächſte Sitzung kommenden Freitag abhalten

Die Fuslieferungsliſte
Hagg 3 Febr Eigene Drahtnachricht Die Aus

teferungsliſte wurde geſtern Herrn v Lersner zugeſtellt
Ein Funkſpruch beſtätigt nohmals daß die Liſte von ur
ſprünglich 1200 auf unter 900 Namen herabgeſetzt wurde
und daß Frankreich ſtatt 509 nur 334 Namen auf der Liſte
habe darunter die des Kronvrinzen des Prinzen Eitel
Friedrich und der Generale Hindenburg Ludendorff und
von Kluck

Miniſterpräſident Hirſch in Köln
Köln 3 Februar Eigene Drah nochricht Anlöhlich der

Anweſer heit des preußiſchen Miniſterrräſiden en Hirſch und der
ihn beglrirenden Miniſter in Kö n fand geſtern hier ein Sitzung
des parlamentariſchen Beira es ſtütt
Hirſch eine bimerkenswerte kurze Rede hielt Er wandte ſich zu
zächſi gegen die Loslöſungsbeſtrebungen im Ryein
lende und geb der Ueberzeugung Ausdruck daß die Mehrzahl der
rheiniſchen Bevölferurg gen eine Trennung von Preußen ſei
da dies euch eine Loslöſung vom Den ſchen Reiche bedenten würde

Zu Ehren der Mitglieder der Revierung verawtaltete heute
vormittag diz Kölner Siadtverwalturg einen offiziellen feier
lichen Empfang im Muſchelſagle des Rathauſes Nachdem das
Stadtoberhupt Oberb raermeiſter Adenauer die Gäſte im Namen
der Stadt begrüßt hat e ergr ff Miniter präſident Hirſch das
Wort Er führte aus daß die Rieinlande ſchon während fer
Dauer der Veſetzungs eit Gegenſtand beſonderer Fürſorge es
preußiſchen Staais miniſteriums geweſen ſeien Wir ſind auch
hierhergekommen um urs perſönlich von den ſchweren Schädi
zungen zu überzeugen die die Rheinlände durch die Gewalt
der Elemente erlitten haben und die ſofortige Hilfsaktion
kräftig zu beſchleunigen Finanzminiſter Südekum überreich e
dann dem Oberbürgermeiſter im Namen der preußiſchen Regie
rung eine Anweiſung Cuf 100 000 Mark zugunſten ſchwächlicher
Kölner Kinder

Aus den Räumungsgebieten
WTB Königsberg 3 Februar Drohtnachricht Das

Wehrkreiskommando teilt mit Die Räumung der zweiten Zone
des oſtpreußiſchen Abſtimmungsgebietes mit den Städten Mark
ne Pappenheim Hohenſtein und Giloenburg iſt durchge
ührt Jn Deutſch Eylau iſt der erſte Transport der Entente
ruppen von einem ergliſchen Bataillon eingetroffen Das eng

liſche Batsoillon iſt für Allenſtein beſtimmt und wird nur vorüber
ebend in Dertſch Enlau untergebracht Nach der Räumung

Allenſteins werden die Engländer nach Allenſtein verlegt werden

Eine Amneſtie in Sach en
Dresden 3 Februar Eigene Drahtnachricht Der ſächſiſchen

Volks ammer iſt der Entwurf eines Amneſtiege etzes für Per
fehlungen gegen die Rationierungsvorſchriften zugegangen das
alle Celdſtrafen in Höhe bis zu 550 Mark aufhebt die bis zur
Verkündigung des Geſetzes verhängt worden ſind

Abermals ein dringender Appell der Schleswiger
WTVB Verlin 3 Februar Zu den Abſtimmungen in

Schleswig bittet der Deutſche Ausſchuß für das Herzogtum
Schleswig um Aufnahme der ſolgenden dringenden Mah
nung Die Liſten der Stimmberechtigten für die erſte Zone
nd geſchloſſen Leiderhateinenicht unbeträcht
iche Anzahl Abſtimmungsberechtigter es

verſäumt ſich rechtzeitig zu melden trotzdem ſie immer
und immer wieder dazu aufgefordert worden ſind Uns ſind
Man wertvolle Stimmen verloren gegangen

ie Abſtimmung in der zweiten Zone in der gemeindeweiſe
An alle in dieſer Zoneabgeſtimmt wird ſteht bevor

Stimmberechtigten die ſich noch nicht er haben er
eht daher die dringende Aufforderun ſofort bei demertrruensmann ihres Wohnortes oder bei dem Deutſchen

Aus uß für das Herzogtum Schleswig in Flensburg
Süpergraben 59 zu melden Freie Reiſe freie

in der Minierpräſident

der währ

Anterkunft und Verpflegung werden ge
währt Stimmberechtigte der zweiten Zone es gilt eure
alte Heimat dem deutſchen Vaterlande zu erhalten Jhr
Schickſol iſt in eure Hand gelegt Alle Meldungen müſſen
ſpäteſtens am 10 Februar dieſes Jahres in den Händen des
Deutſchen Ausſchuſſes in Flensburg ſein

Heſm ehrer aus BritiſchIndien
WTVB Bexrlin 3 Februar Drahtnachricht Die Reichs

zentrale für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit daß der
Damrfer WMaine der Port Said om 19 Januar mit 1097 Heim
kehrern aus Britifch Jndien verließ am 4 Februar abends oder
am 5 Februar früh in Rotterdam zu erwarten iſt

65 000 Mann aus Frankreich heiragekehrt
WTB Berlin 3 Febr Die Reichszen ralſtelle für Kriess

und Zivilgefengene teilt mit daß bis zum 31 Janurr ru n
65 000 Mann darunter über 1009 Offiziere aus franzöſiſcher Ge
fargenſchaft heimgelehrt ſind

Beſteuerun z aus ländiſcher Werte in der Schweiz
Vaſe 3 Februar Eigene Drahtnachricht Der Ausſchuß

des Schweizeriſchen Na ionalrates hat beſchloſſen die Werte
welche Ausländer bei Schweizeriſchen Banken hinterlegt haben zu
heſteurrn Die Banken werden verpflichtet die Eigentümer
dieſer Werte die auf 20 Milliarden geſchätzt werden zu nennen

Bolſchewiſtiſche Streitkräfte an der
rumäniſchen Grenze

Hamburg 3 Febr Eigene Drahtnachricht Laut
Hamburger Fremdenblatt meldet die Aſſociated Preß

aus Bukareſt
rumäniſchen Grenze ſtehen Die Bolſchewiſten beabſichtigen
Rumänien einen Frieden anzubieten Falls dieſes Angebot
von Rumänien nicht angenommen wird würden die Volſche
wiſten fofort in Rumänien einziehen

Eine antibolſchew ſtiſche Liga
Baſel 3 Febr Eigene Drahtnachricht Die Neue

Korreſpondenz meldet aus Lendon daß ſich hier eine Liga
gegen den Volſchewismus gebildet habe deren Mitglieder
300 990 Pfund Sterling für die Bekämpfung desſelben zur
Verfügung geſtellt haben

Verſchärſte Lage in Jndien
Neue Streiks im ganzen Lande

London 3 Febr Eig Drahtnachricht Die Lage
in Jndien verſchärft ſich zuſehends Jn Bombay kam es zu
Straßenkämrfen zwiſchen den Streikenden und Poliziten
wobei es auf beiden Seiten Tote und Verwundete gab Aus
dem ganzen Lande werden neue Streiks gemeldet

Antiſemitiſche Quertreibereien von Studenten
WTVB Karleruhe 3 Februar Die Studentenſchaft der Tech

niſchen Hochſchule in Karlsruhe hatte gegen die Berufung des
Direktors Dr Max Beyer auf den Schemel des technelogiſchen
Lehrſtuhls der Hoch chule wegen ſeiner jüdiſchen Abſkammung
Stellung genommen Die e Stellungrahme der Studentenſchaft
wurde vom Miniſterium für Kultus und Unterricht als un be
rechtigter Eingriff in das Vorſchlagsrecht der Fakultät
und des Senats auf das ſchärfſte verurteilt und das Jnſtitut

urde geſchloſſen Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird
t nunmehr die Studenten ſchaft eine Erklärung abgegeben da

hincgehend daß ſie keine Teilnahme am Berufurgsrecht haben
will Darzuf wurde die verfüote Schließung des Jnſtiuts auf
gehoben Direktor Beyer het jedoch den Ruf an die Techniſche
Hochſchule Karlsruhe unabhängig von der Stellunenahme der
Studentenſchaft aus perſönlichen Gründen abgelehnt

Günſtige Beendigung der Eſſener Tari,verhanö
lungen

WTV Eſſen Ruhr 3 Febr Unter Mitwirkung des
nach Eſſen entſandten beſonderen Kommiſſars der Reichs
regierung Regierungsrat Dr Bodenſtein aus Berlin und
des Reichskommiſſars Severing aus Münſter ſind geſtern
nacht die Tarifſverhandlungen im rheiniſch weſtfäliſchen
Bergbau zu glücklichem Abſchluß gebracht worden Bei Ab
ſchluß der Verhandlungen hat ſich der Jechenverband bereit
erklärt amirnig eine Summe von rund 12 Millionen Mark
zur Verfügung zu ſtellen die nach näherer Vereinbarung
mit den r r beſonders Verwendung zur Erhöhung der Kinderzulagen für einen größeren
Zeitraum finden ſollen

England will in Kmerika nicht mehr pumpen
WTVB Waſhington 3 Februar Der engliſche Ge sträger

Landsley übergab dem Staatsſekregär eine Erklärung ſeiner Re
gierung in der kategoriſch feſtgeſtellt wird daß Großbritan
nien cht hat eine neue Anleiheeineswegs diein den Vereinigten aaren aufzunehmen ſondern vielmehr ſeine
Verpflichtungen in dieſem Lande zu vermindern Ein
wiſſes Mißverſtändnis ſei dadurch entſtanden daß beider
Länder meldete Großbritannien habe einige
die Vereinigten Siagaten eingeladen wirke um d ge
äeke ſehr ber e e e deer nglan eigene Renung bei den r Abieihen t

aß ſtarke bolſchewiſtiſche Streitkräfte an der

Der kommenden Not gilt es
zu ſteuern

Von
Dr med Struve Mitglied der geſetzgebenden Landes

verſammlung

Unſere Zukunft liegt auf dem Lande
Unſere Gegenwartsverpflichtung heißt Arbeit Die Gegner
ſchaft zwiſchen Stadt und Land muß verſchwinden nur vom
Lande von der hingebenden Arbeit aller Landwirte
können die Städte ernährt werden Und das Land braucht
das Gewerbe den Handel und die Jnduſtrie der Stadt Wir
ſind alle aufeinander angewieſen Unſere Ernäh
rungiſt ernſtlich bedroht ſchon für die letzten Mo
nate dieſes Erntejahres und noch mehr für die Zeit vom
Herbſte 1920 bis in den Sommer 1921

Handel und Jnduſtrie die uns früher ſpielend alle
Werte ſchufen um den für uns nötigen im Jnlande fehlen
den Bedarf an Nahrungsmitteln von nah und fern außer
halb der Grenzen unſeres Vaterlandes zu beſorgen liegen
am Boden Die eiſernen Feſſeln des Gewaltfriedens von
Verſailles verhindern für die nächſte Zukunft ihren Wieder
auſſtieg Es iſt ein geſährlicher Jrrtum wenn wir glauben
wir könnten durch den Export von Jnduſtrieartikeln unſere
Ernährung ſicherſtellen Täuſchen wir uns nicht wir haben
ſeit langem eine ſtark paſſive Wirtſchafts
bilan z wir verbrauchen viel mehr als wir erzeugen
Wir kommen immer mehr in Schulden immer mehr dem
Nullpunkt unſerer Valuta und dem Maſſenhunger
näher

Mich trübt nicht ſchwarzſeheriſcher Peſſimismus wir
müſſen uns aber von allen Jlluſionen fernhalten die uns
Deutſchen ſcheinbar angeboren uns ſchon während des
ſchweren Weltkrieges ſo manchesmal gepackt und jedesmal
betrogen haben Wir müſſen die Schattenſeiten
unſerer jetzigen Ernährungspolitik ihre dunklen
Punkte betrachten wenn wir uns vor nicht wieder gutzu
machenden Jrrtümern hüten wollen

Unſere Ernährung war noch nie ſo in Frage geſtellt
wie heute und morgen Wir brechen rettungslos zuſammen
wenn wir dies Problem nicht recht bald glücklich und be
friedigend löſen Vergeſſen wir nicht daß ſeit dem
4 Auguſt 1914 in Europa vielleicht 30 Millionen der
arbeitskräftigften und arbeitswilligſten Männer aller Pro
duktion entzogen ſind daß ſie alle Tag um Tag Werte
vernichtet haben Wir ſind durch den unglücklichen
Ausgang des Krieges bettelarm geworden wirtſchaftlich viel
ſchwächer als unſer Vaterland nach dem Dreißigiährigen
Kriege war aber auch unſere Umwelt die Nachbarn an
unſeren Grenzen haben eine verarmte Volkswirtſchaft
Glauben wir nicht daß uns jemand helfen wird der Ver
nichtungswille unſerer Gegner war ſtets hart und eiſern
beſfinnen wir uns auf unſere eigene Kraft Wir müſſen
mehr arbeiten und weniger gebrauchen um
dieſe Binſenwahrheit kommen wir nicht herum

Alle unſere Nöte laufen in einem Punkte zuſammen
unſere Arbeitsleiſtungen ſind zu gering

Die natürliche Folge aus Nichtarbeit während des
Krieges und aus den Verpflichtungen des Friedensvertrages
wäre eine Verdoppelung unſerer Arbeitsluſt und eine Ver
minderung unſeres Verbrauches um die Hälfte Wir müſſen
zur ſparſamen Lebensſührung unſerer Väter und Großväter

zurück Jeder gehe hier mit gutem Beiſpiel
voran Der Jammer packt einen wenn man die Zahlen
hört auch hier ſind es Milliarden die für unnnötige
Genußmittel in das Ausland gehen Hier müßte unſere
Steuerpolitik rückſichtslos einſetzen unterſtützt durch wohl
überlegte dann aber auch energiſch durchgeführte
Verwaltungsmaßnahmen Eine einfache Lebens
haltung war der Schaffung und der Erhöhung wirklicher
Kulturwerte nie im Wege ſie wird ihr nur nüzlich
und förderlich ſein

Wir werden in unſerer großen Mehrheit al le unſere
Einkommen nötig haben zur Beſtreitung unſerer aller
nötigſten Lebensbedürfniſſe Klagen wir nicht zu ſehr über
die Teuerung heute die hohen Preiſe für Brot
Kartoffeln Milch und Fleiſch kommen noch
Unſer Papiergeld hat ja keinen inneren Wert mehr

Vergeſſen wir doch nicht daß die Mark nur noch mit 5 bis
6 Pfennigen angerechnet werden kann Und wir können
uns drehen und wenden wie wir wollen die Preiſe für das
was wir notwendig gegen den Hunger brauchen müſſen
ſteigen weil das Angebot lange nicht der Nach

frage t tDaher es nur einen Weg wir müſſen mit der
letzten Kraft die unſerem Lande noch inne wohnt die Pro
duktion unſerer Landwirtſchaft zu ſtärken
ſuchen Es gibt nur eine richtige oliti die



n aller land wirtſchaftlichen Erzeugung im eigenen
ande Wir haben viel zu lange Zeit nur er

faßt und nur verteilt
Wir Demokraten haben daher in der Nationalverſamm

lung ebenſo wie in der Preußiſchen Landesverſammlung

oon unſerem Zuſammentritt an bewußt
dieſe Erzeugerpolitik getrieben unbekümmert um
alle Angrifſe die uns ja auch nicht erſpart geblieben ſind
Unſere Anträge und die Reden unſerer Kollegen Dr
Böhme Schmidthals Siemen Weſtermann und zuletzt
noch die glänzenden Ausführungen von Dr Schreiber
Halle ſind Zeugniſſe unſeres Willens

Wir haben nur eine Bitte ſofortige Entſchließungen
der Reichs und Staatsregierung in unſerem Sinne und ein
vertrauensvolles Zuſammenarbeiten von Stadt und
Land

Fort mitallemzuentbehrenden Zwange
Mehrleiſtung erheiſcht mehr Freiheit Und heute noch
ans Werk es geht um unſere Exiſtenz

Deutſche diplomatiſche Mißerfolge
Während des Krieges und nach demſelben iſt viel von

den ungeheuerlichen dipiomatiſchen Mißerfolgen des früheren
deutſchen Pegierungsſyſtems die Rede geweſen Man hat
es nicht nur ar verantwortlich gemacht daß Deutſchland
durch den plötzlichen Ausbruch des Weltkrieges überraſcht
wurde ſondern man bat ihm auch ein gut Teil der Schuld
an dem Haß zugeſchrieben der ſich in der ganzen Wolt gegen
Deutſchland aufgekäuſt hatte Zugegeben daß dieſe Kritik
manchmal über das Ziel hinausſchoß ſo blieb doch ſoviel be
rechtigte Klage übrig daß die allgemeine Parole nach dem
Kriege verſtändlich wurde die deutſche Diplowatie müſſe
von Grund auf reformiert werden Mit dem Reformwerk
hat denn auch der erſte Reichsminiſter des Auswörtigen in
der Republik der Graf Brofdorff Rantzau ernſthaft be
gonnen Aber bekanntlich nötigte ihn der Abſchluß des Ge
waltfriedens von Verfailſes zum Rücktritt von Amte Sein
Nachfolger wurde der Mehrheiteſoziaſiſt Müller Von ſeinem
bisherigen Wirken iſt wenig in der Oeffentlichkeit bekannt
geworden Die erſten Meldungen welche die Oeffentlichkeit
bewegten waren die Namen der deutſchen Geſchäftsträger
die zu den europäiſchen Staatsregierungen geſchickt werden
ſollten um das Deutſche Reich nach dem Friedensſchluß zu
vertreten Gegen die veröffentlichten Namen iſt keine Kritik
n Deutſchland laut geworden obwoßl ſie nicht alle neu
waren Aber nun ſtelft ſich nachträglich die peinliche Ueber
raſchung heraus daß dieſe Namen bekanntgegeben worden
find eke man ſich nach altem internationalen Brauch bei
den Regierungen zu denen die Geſchäftsträger geſckift wer
den ſollten verſichert kotte daß ſie dort mit Wohlwollen
aufgenommen werden würden Und es geſchaß dos Unon
genehme daß ſowohl die ſpaniſche wie die italieniſche Re
dierung die iknen zugrdachten Geſchäftsträger des Deutſchen
Reiches als unerwünſcht zurückwieſen Neue Männer müſſen
nun ſtett ibrer ausgewäflt werden Das iſt eine höchſt be
dauerliche Schlapve ſür die deutſche Diplomatie Leider be
ſteßt nicht einmal Gewißheit daß nicht noch weitere Zurüf
weiſungen anderer Regierungen nachkommen Die pein
lichen Zwiſchenfälle hätten um ſo mebr ängſtlich vermieden
werden müſſen als die deutſchen Geſchäſtsträger im Aus
land oßnedies in nächſter Zufunft gewiß nicht auf Roſen
gebettet ſein werden Der unſreundliche Empvfong der dem
deutſchen Eeſchäſteträrer Dr Mayer in Paris durch Wi e
rond bereitet worden iſt bereugt das ja zur Genüge Wenn
ich jetzt das Auswärtige Amt damit entſchuldiot daß nur
für Betſchaſter Geſandte und Miniſterreßdenten vorherige
Einkolnng des Acrements üblich geweſen ſei nicht aber für
Geſchäftsträger ſo beweiſen doch die erfolgten Zurü
weiſungen daß jedenfalls nicht mit der nötigen Vorſicht in
dieſer delikaten Angelegenbeit verfabren worden iſt Wenn
auch das Schickiol des deutſchen Volkes durch dieſen erſten
dirlomatiſchen Mißerfolg nicht gerede enfs ſchwerſte ge
fährdet wird ſo trägt doch dos reinlich Varkommnis nicht
eben zur Hebung der Autorität der Reichsregierung im
Auslande bei Davon aber hänot immerhin ſoviel ab daß
man alle Urſache hat den Zwiſchenfall aufs lebhafteſte zu
bedauern

Vorariberg vor einer Rieſenka aſtrophe
WTB Wien 3 Febrvar Jn einer Zuſchrift an den Staats

zanzler Renner botte der Vorarlberger Ahbeordnete Hermann
wie die Arbeiter Zei ung meldet die Aufmerkſamkeit darauf
gerichtet daß in den großen Gemeinden Vorarlhergs ein großer
Teil Anweſen und Realbeſitz vurch den greben Verkehr mit der
Schweiz mit Frankenſchulden belaſtet iſt Jnfolge des geoen
wärtigen Sturzes des Kronenkurſes haben die Schweizer Gläu
biger darunter viele Geldinſtitye den Vorarlberger Schuldnern
die Hrpotheken gefündigt Durch die Kursdifierenz würden genze
Gemeinden vom Zrſammenbroch bedroht Hermarn erſucht den
Staatskorzler im Einvernehmen mit der Schweſter Bundesreg e
rung dahin zu wirken daß die gerichtlichen Beſrebungen ein
geſtellt werden Ter Staatsfanzler teilte mit daß er ſofort

t bei der Schweizer Bundesregierung unternehmen laſſen
werde

Die geſamte Hochſoefiſchere flo te lient ſtill
WTVB Berlin 3 Febr Der Vorwärts meldet aus

ßamburga Obwohl die Fiſchdampferbeſatzungen erklärt
Faben ſich an dem Streik der Kapitäne und Steverleute
nicht beteiligen zu wollen lieet im Hamhura Altonger
Hafenrebiet die geſamte Fochſeeſiſchereiflotte ſtill da die
Organiſation er Kapitäne und Steuerleunte auch weiterhin
im Streik verbarrt

Der ErzbergerhyelfferichProzeß
MWTB Per in 3 Felruar Jn der heutigen Sitzung wird ein
WTB Berlin 3 Febr Jn der heutigen Sißung wurde ein

Telegramm des zuſtändigen Berichtsarztes verle en wenach der
Zeure Auguſt Thyſſen ſo leidend iſt daß er die Reiſe
nach Berlin nich vnterrehmen kann Es kommen die Fälle Dom
browstki und r gr zur Sprache Der Fall der Sächſi

z Sernmnwerke wird angeſchnitten Helfferich bemertt dazu
ini er Erzberrer habe in der Zeit der ſchlimmſten Zuckernot

den Sächſiſchen Serumwerken Zucker zuweiſen laſſen zur Her
Urng eines Keuchhoſtenmittels Dabei habe er aber ver

chwiegen daß er fironziell an der Sache beteiligt ſei Rechts
anwalt Geheimer Juſtitrat Gordon ertlärte daß Erzberger an
den Serurwer en nicht mit einem Pfennig beteiligt
iſt Tm Jehre 1909 hatte ihn der Vorſisende der lokalen Zen
trumsorganiſation ſein neres Keuchhuſtenymittel zu inter

e
v nan t me mit entrumsmänr dem Male Dr Heim ufw die Er
rer Beteilievng 1000 MarkPingodinGeſellſchae den Serumwerken

gegangen war ſollten auf ihre früheren Teilhaber ganze 10 Pf
für re Flaſche die über 40000 Stück verkauft würden
entfallen Tatſächiich ſind niemals über 40 000 Stück verkeouft
worden Der Vertreter der Sächſiſchen Serumwerke bekundete als
Zeuge daß die Werke auf Vorſtellung bei der Reichszugerſtelle
anze B gentner Zucker pro Monat erhalten bä ten Profeſſor

Dr Jucke nach erklärte als Gutachter des Pingodin Präparates
er habe gleichzeitig mit die em Auftrag ein Schreiben Erzbergers
erhal en das das Pingodin als ausgezeichnetes Mittel bezeich
nete und mit Hinweis auf eine Anlage dem dorin geäußerten
Wunſch zu entſprechen bat Dieſe Anlage beſtand aus einem
Schreiben der Serumwerke an Erzberger in dem ſie deſſen Ein
wirkung bei der Bitte um Zuckerzuwei urg erbaten

Von beiden Seiten wurde nun an die Gutachter eine
ganze Reihe detgillierter Fregen gerichtet die der Vorſitzende
ſchließlich mit dem Hinweis abſchnitt daß nur Tatſachen
feſtgekellt werden ſoll en deren Beurteilung allein Sache
des Eerichts ſei Geh Juſtizragt Gordon fragte den Zeugen
Profeſſor Jrckenack wie das en ſich un bedeutende Mate
rial des Pingodinfalles zur Kenntnis Helfierichs ge ommen ſei
Profeſſor Juceneock ertlärte er habe bei der Behörde ſeirer Ent
rüſtung über die Angelegenheit Ausdruck gegeben Helfferich
habe die Sache von mehreren Seiten erfahren Allerdings habe
er dann auf BVefrogen auseinande geſetzt was richtig und was
falſch daran ſei Der Rechtsbeiſtand Helfferich Dr Alsberg
weinte durch olche Fragen an einen Zeugen würden Leute die
ſi veronlaft fühlen könnten ihm zur Aufklärung des Sachver
halts Moterial zuzytragen eingeſchüchtert

Rech srwali Dr Friedländer rechtfertigte die Frage
noch der Her unft des Materials damit daß bewieſen werden
ſolle daß Helfferich hei Veröffentlichung ſeiner Broſchüre gegen
Erzberger nur Material in Sochen Thyſen und Berger Tjefbau
S habe Alles weitere ſei ihm erſt von Zeugen zugetragen
wordenHelffe rich vroteſtierfe nachdrücklich gegen dieſe Anzweif
lung ſeiner Bekundurgen Er habe bei Eröffnung des Feldengs
gegen Erzberger umfaſſendes Material gegen Exzberger befeſſen

Der Direktor der Sächſiſchen Serumwerke beſtätigte als Zeuce
daß nur eine Rückvergſitung an die Vingedin Geſellſcheft bezahlt
ſei Die Söchſi chen Serumwerke hätten übrigens auch mit und
ohne Mitwirkung Erzbergers niemals mehr Zucker erbalten als
das ihnen zuſtehende Kontingent Erzberger ſei für die Serum
werke in keirer Weiſe geſchäf lich tätig eewe en Als die Tat
ſache zur Sprache kam daß Erzberger ſeine beiden Vnteilſcheine
über pori vertauft haße erklärte der Zeuge Erfurt auf beſonderes
Befrogen des Vorſitzenden daß Erzberger keinerlei Vor
teile ha te die nicht in der Sache braründet weren Es ſeien
ihm auch keine gewährt worden um ewas zu erhalten oder weil
etwas erreicht war denn es ſei nichts erreicht worden ſondern
die Geſell chaft habe noch Schwierig eiten gehabt

Die Sitzung wurde ſodarn auf Donnerstag vertagt

Erzberger über das holländiſche
Kreditabkommen

WTB Berlin 3 Februar Jn einer Unterredung mit
einem Vertreter des Berl Tagebl beſprach der Reichs
finanzminiſter Erzberger das Kreditebfkommen mit Hoſland
Von der Ueberzeugung ausgekend daß Holland als Nachbar
land ſür den Warenaustauſch die größte Bedeutung und
ſeinerſeits ein objeſtives Intereſſe on der Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung in Deutſchlond habe wurden von
dem Miniſter im September vorigen Johbres Verhandlungen
eingeleitet Der Vertrog bindet Deutschland für 60 Mil
lionen Gulden Keßeysmittel aus Hol and zu beziehen Ueber
die anderen 140 Millionen können wir jederzeit anderweit
verfügen Das Abkommen ſei ein Vertrauensvotum für die
deutſchen Arbeiter Das çcebe auch daraus hervor daß nur
deutſche Schatzſcheine als Pfond gegeben wurden
Erzberger Fofft, daß mit den onderen Stogten äßnliche Ab
komwen möglich ſein werden Die nordiſchen Staoten Süv
amerifa Sronien und die Schweiz fätten bisher keinen ab
lehnenden Peſcheid gegeben Neber die Vereinioten Staaten
fönne vor Ratifizierung des Friedens vichts geſagt werden
Der Miniſter hob hervor daß das Vertrauensgbfamwen
nicht auf Gro kari elismys fundiert ſei Dem deutſchen Ar
heiter werde der Warenkredit in die Wohnung getraoen
Den Kredit genieße er allerdings nur ſeſange ols er arbefte
Für das deutſche Volk gebe es nur ein Geſyvenſt die
Arbeitsloſigkeit Ter Miniser betonte ſeine Uohor
zeugnng da die große Maſſe der Arbeiter vo es Verfſtänd
fig g den Wert und die Notwendigkeit der eigenen Arbeit

eſitze

Preußiſche Landesverſammlung
WTV Berlin 3 Febr 114 Sitzung 12 Uhr mittags

z kleinen Anfrage weiſt der Abg Leid U
auf die

Zurückweiſung eines Namensänderungsgeſuchs
für Abrahamſon bin Namens des Potsdamer Regie
rungsvräſidenten ſei die Antwort erteilt worden daß er
forderlichenfalls zum Beiſpiel wenn der Antragſteller
wegen ſeines Namens Spötteleien ausgeſetzt ſei die Geneh
migung zur Aenderung von Roſenfeld Morgen
thau Hirſch Fochs uſw erteilt werden könne daß
a ein chriſtlicher Ramen wie Schmidt nicht in Frage

me
Die Regierung erwidert es handle ſich um einen Einzel

fall indem bereits Remedur eingetreten ſei Für eine all
gemeine Verfügung aus dieſem Anlaß liege kein Bedürſs
nis vor

Es folgt die Beratung des Antrags der Deutſch Hanno
veraner auf
Hilfeleiſtung für die Ueberſchwemmungsgebiete an der Elbe

und Weſer
Abg Freiherr v Wangenheim Dt Hann Es iſt not

wendig den Ueberſchwemmungegebieten in weiterem Maße
ilfe aus Staatsmitteln zu gewähren Vor aſſem muß den
ndwirten deren Winterſaat durch das Hochwaſſer ver

nichtet iſt ſofort das nötige Sommerſaatgetreide Roggen
und Wei en zur Verfügung geſtellt werden

Der Antrag geht en den Staatsbousbaltsausſchuß
Hierauf wird die Beratung der Anträge auf

Regelung der Dienſtverhältniſſe der Hausangeſtellten
fortgeſetzt

Abg Frau Arendſee Dn Die reichsgeſetzliche Rege
ſung des Angeſtelltenrechts holten ouch wir für notwendig
Sie darf aber nicht in der ſchematiſchen Gleſchſtellung mit
den Arbeitern der gewöhnlichen Betriebe beſtehen

Der Ausſchußantrag worin die Regierung erſucht wird
bei der Reichsregierung dahin zu wirken daß alsbald inner
halb der geſeflichen Regelung des Arbeiterrechts eine ent
ſprechende Regelung des Hausangefte tenrechts erfelgt und
zwar unter Berüchtionng der Wünſche der Hausange
ſtellten und der Bedürſniſſe eines geſunden Wirtſchafts und
am en wird angenommen

urf zur Regelung des Forſtdiebſtahlsge h an nern derje c 3 z jetzigen Strafenan bau

Es ſokgt die
erſte Beratung der Umlegungsordnung

Vermengt liegende und ünwirtſchaſtlich geſtaltete Grund
ſtüke verſchiedener Eigentümer einer Feldmark können zur
veſſeren Bewirtſchaftung umgclegt werden wenn davon eine
erhebliche Verbeſſerung der Landeskultur zu erwarten iſt

Tie Vorlage geht an den Siedelungsausſchuß
Hierauf wird die erſte Beratung des Geſetzentwurfes

über eine
Verbandsordnung für den Siedelungsverband Ruhr

kohlenbezirk
ortgeſetztAbg Dr Jerdan Dem Wir werden dafür ſorgen
müſſen daß deutſche Arbeiter im Ruhrkohlengebiet neu an
geſiedelt werden aber nicht Polen Der zur Förde
rung der Siedelungstätigkeit zu gründende Verband bedarf
noturgemäß einer ſeiner Eigenart entſprechenden Ver
faſſung Da es an Beiſrielen dafür noch fehlt wird die
Ausfkußberatung ſehr gründlich ſein müſſen

Abg Tegeder D Vrt Es erkeben ſich manche ſkep
tiſche Stimmen die die Vorlage für einen Schlag ins
Waſſer kalten weil ſie bei den traurigen wirtſchaftlichen
Verhältniſſen doch nicht in die Tot umgeſetzt werden könne
Wir ſind aber für eine ſehr entſchiedene Förderung des Ent
wurfs Wir müſſen monatlich 1600 000 Tonnen Koblen an
die Frinde ak liefern Das bedeutet die Arbeitsleiſtung vos
einer Woche in einem Monat Wir haben fernor Verpflich
tungen zur Kohlen lieferung an HollandSchweden und die Schwei z Am eigenen Hausbrand
und an unſerer Eiſinbahnverſorgung können wir nicht weiter
ſparen Wenn alſo unſere Jnduſtrie nicht zum Stillſtand
kommen ſoll dann muß die Kohlenförderung geſteigert wer
den und das iſt wiederum nur durch entſprechende Verſtär
kung der Bolegſchaſten möglich ſür die es noch an aus
reichender Wo nungsgelege r eit fehlt Die Vorlage iſt alſo
notwendig und in den Einzelheiten wird ſie im Ausſchuß
zu verbeſſern ſein

Abg Martin Dn Dieſer gewaltige Siedelungsplan
wird natürlich noch vnabſehbare Schwierigkeiten bereiten
Die Spetulationswut ſuchte an ſich zu reißen was möglich
war und nur der Totfraft der Kommunen iſt es zu danken
daß das Landſchaſtebild des Rubrgebiets noch nicht total
verhunet iſt Das Siedelungswerk iſt notwendig weil wir
ohne Steigerung der Ko lenförderung wirtſchaftlich zu
ſammenbrechen müſſen Der Verband darf aber nicht mit
ſo ſtarken Rechten ausgeſtattet werden daß die Jntereſſen
der Ileinen Städte und Gemeinden darunter leiden

Abg Kaßl Soz Es handelt ſich um die Beſchaffung
von Wohngelegenkeiten für 150 000 Arbeiter mit 600 000
Familienangehörigen Bei dem Mangel an Bauſtoffen wird
es nicht leicht ſein das Werk durchzufübren Schade daß
mon es nicht ſchon im Frieden oder am Anfang des Krieges
in Angriff genommen kat Aber es wuß jetzt alles geſchehen
um die Vorlage ſchleunieſt zu verabſchieden

Abg Hirtſiefer Ztr Der größte Teil meiner Freunde
begrüßt die Vorlage lebhaft Die Jntercſſen der kleinen
Gemeinden werden durch den Entwurf weit beſſer gewahrt
als wenn das Siedelungswerk unterbliebe Es handelt ſich
doch nur darum daß ein kleiner Ausſchnitt des Selbſtver
waltungsrechts an einen übergeordneten Selbſtverwaltungs
körrer abgegeben wird Der Verbandsdirektor kann ſchon
deshalb nicht diltotoriſch vorgehen weil er an die Weiſungen
des Verbandsausſchuſſes gebunden iſt Der Entwurf muß
ſchnell verabſchiedet werden damit wir raſch ausreichende
Kohlen bekommen

Abg Lrdwig U Wir wollen im Ausſchuſſe mit
arbeiten Die Vorlage müßte das Siedelungsweſen im
ganzen beßandeln denn die Anſiedelung von 150 000 Arbei
kern mit ihren Familien macht doch ouch den Zuzug vieler
Handwerker Kauſl ute uſw notwendig
g er Vorlage geht an einen Ausſchuß von 27 Mit

gliedernDie Verordnung vom 7 Dezember 1918 betreffend die
Ausgaben der Provinzen und Kreiſe für Notſtanbsarbeiten
wird genehmigt

Mittwoch 12 Uhr Förmliche Anfragen und Anträge
Schluß 524 Uhr

Der Frbeſtsplan der Landesverſammlung
WTV Berlin 3 Febrn ar Der Aelte enrat ver vreußiſchen

Land sver awmlung hat beſchloſſen morgen Mittwoch die ſozial
demokratiſchen und deuiſchnationglen Jnterpellationen über die
Güterſperre in Volen und die ſozialdemokratiſche Jntervellation
ſiber die Landarbeitermaßregelungen in Pommern euf die Tages
ordnung zu ſetzen Am Freitag will des Plenum für die Dauer
ven zehn Tagen die Sitzurgen vunterbrechen um den Ausſchüſſen
namentlich dem Ausſchuß Groß Berlin Zeit zur Förderung ihrer
Arbeiten zu geben

Deutſches Reich
Löſchung von Schuldbuchforderungen

WTVB Berlin 3 Feruor Von zuſtändiger Stelle wird
darauf hirgewieſen daß Anträgen auf Löſchung von Schuldbuch
forderungen und Ausreichung von Schuldverſchreibungen zur Be
zahlung der Sparprämienanleihe nur dann noch ſtattgegeben
werden kann wenn ſie in der allernächſten Zeit bei der Reichs
ſchuldenverwaltung eingehen

Erzberger nimmt ſeine Tätigkeit wieder auf
Berlin 3 Febr Wie die B erfährt beabſchtigt

Reichsminiſter Erzberger bereits übermorgen an der Sitzung
Steuerausſchuſſes der Nationalverſammlung teilzu

nehmen
Das Blatt meldet weiter daß Reichspräſident Ebert

den Miniſter heute beſucht hat

Ein rechtsſtehendes Blatt im Weſten verboten
WTB Dortmund R Februar Jm Einvernehmen mit

RVeſchskommiſſar Severing hat das Wehrkreiskommando
Münſter die Dortwmunder Zritung auf einige Tage ver
bofen Grund des Verbots iſt ein Artikel vom 30 Januar
Schafft Kofßle der nach Annahme des Wo hrkreiskom

mandos geeignet iſt Beunruhigung in der Bevölkerung her
vorzurufen

Ausland
W 7 Aerzteſtreik in Wien

len 3 Februar Den Blätern zufolge ſaßtenliniſchen Aſſiſtenten und Hilfsärzte in einer geſtern e
Verſammlung den Be chluß in Berückſihtigurg der weitgehenden
Folgen eines Aerrteſtreils den Streik bis zum 1
tagen r ehe die Möglichkeit zu geben die den Ver

Verjp
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Nenes Mckelgeld in Belgien
WTV Brüſſel 3 Febr Die belgiſche Nationalbankoird nach der Gazette re

einziehen und dafür neues Nickelgeld im Umlauf ſetzen

Halle und Umgebung
Halle den 4 Februar 1920

Jahresberſcht der Handelskammer
Bis 1913 hat die Handelskammer für jedes Jahr einen Be

zicht über den Gang der Eeſchäfte im Handel Jnduſtrie und Berg
dau beraueg geben Während der Kriegsijahre war die Handels
kammer durch miniſterielle Anordnung von der Herausgabe eines
Jahresberich es entbunden Für 1919 iſt nun wieder ein Jahres
sericht herauszugeben

Dem in dieſen Tagen erſchieneren Januarheſt der Mit
teilungen der Handelckammer zu Halle iſt der Fragebogen für
die en Jahresbericht der Handelskammer der früher beſonders
oerſandt wurde beigelegt worden Die Firmen werden gebeten
der Handelskammer in Beantwortung des Fragebogens ihre ge
atiwen Erfahrungen über das Kalenderjahr 1919 ſowie
Wünſche und beſondere Aenderungen in ihrem Geſchäftszweig
möglichſt vollzählig mitzuteilen Die überfandten Geſchäfts
derichte und ſtatiſtiſchen Angaben werden unter ſtrengſter Ver
Mwiecenheit betreffs der Perſon und der Firma des Bericht
rſtatters aufbewahrt und gewiſſenhaft verarseitet Firmen
velche verwendbare Angaben machen erhalten ein Exemplar des
zedruckten Jahresberichtes nach Fertigſtellung wie bisher keſten
los zrge andt Die Firmen haben es durch die umfangreiche Er
hebung in ihrer Hond daß ihre geſetzliche Jntereſſenvertretung
den Staasbehörden und der Oeffentlichkeit einen den wirklichen
Verhältniſſen möglichſt genau entſprechenden die Anſchauung der
induſtriellen und kaufmänniſchen Kreiſe getreu wiederçebenden
und den hervor retenden Verhöltniſſen Rechnung tragenden Be
richt erſtattet Es ſollte daher keine Firma die Selegenheit auch
ihre Stimme zu Gehör zu bringen verſäumen Sollte eine Firma
noch nicht im Beſitz eines Fragebogens ſein ſo wird ihr auf
Wunſch vom Büro der Handelskammer Halle Franckeſtr 5 ein
ſolcher bereitwilligſt zugeſtellt werden

Zum Streik der Mühlenarbefter
7retöt uns der Arbeitgeberverband für das Mühlengewerbe im
eg erunge bezirk g Obwohl von ſeiten der Arbeit

geber wie auch der Arbeitnehmer mit Rückſicht auf den Ernſt der
Srnährungslage alles verſucht worden iſt einen Ausſtand zu
germeiden mußten die Tarifverhandlungen welche bis auf die
Löhne zu eier Einigung reführt hatten abgebrochen werden
da die Arbeitgeber vor Erhöhung der Mahllöhne nicht in der
Lage waren höhere Löbne zu bewilligen die Arbeitnehmer aber
auf ſofortiger Lohnerhöhnung beſtanden Die Dauer eines even
tuellen Streiks wird al o im weſentlichen davon abhängen
welches Mab von Verſtändnis vie Reichs
getreideſtelle und die Kommunalverbönde welche die
Mahl ohnerhöhungen den Mühlen zu gewähren haben der Lage
der Mühblen entgegenzubringen vermögen

Wenn der Verband der Brauerei und Mühlenarbeiter der
Jpket iſt daß die der Reichsge reideſtelle gngeſchlottonen Mat fen
im Regierungsbezirk Merfeburg noch nicht die Löhne zahlen
welche die Reichsgetreideſtelle bei der Kalkulation der jetzigen
Mahllöhne zu rurde gelegt hat ſo iſt dareuf zu bemerken daß
die Richtigkeit dieſer Kalkulation von Anfang an beſtrit en
worden iſt und heute dieſe Kalkulation keineswegs mehr als zu
treffend anerkannt werden kann

Landeeverein für Vorgeſchichte

Nach der geſchäftlichen Jahresſitzung in der u a ein
Mitgliedbeſtand von 391 Mitgliedern bekannt gegeben ſowie
die Erhöhung des Beitrages auf vier Mark für Familien
mitglieder die Hälfte für Studenten und Schäler Semeſter
beitrag eine Mar beſchloſſen wurde ſprach Hecr Profeſſor
dahne über

Die erſten Großtaten der Kultur ver Menſcheit
Unter den mannigfachen Begriffsbezeichnungen für Kultur
iſt für unſere Wiſſenſchaft brauchbar die Geſamtheit der
Lebenserſcheinungen einer kleineren oder umfaſſenden Men
ſchengruppe Die Anfänge der Kultur des Menſchen ſind
demnach die erſten Aeußerungen menſchlichen Tuns und Den
kens in der We enreihe die aus dem Tierreich zu uns führen
Umgeben von einer äußerſt verwickelten Kultur beſonders
von äußerſt verwickelten techniſchen Erfindungen ſind wir
erſt nach ab ichtlicher Einſtellung ſolcher Fragen im Stande
die erſten Großtaten der Menſchheit wirklich als ſolche zu
erkennen dann aber mit dem Gewinn die Menſchwertung
richtiger würdigen zu können Die erſten Kulturtaten und
der von der Vorge chichtsforſchung in vielen Fällen bereits
genau feſtſtellbare Zeitpunkt ihres erſten Auftauchens ihrer
nächſten Wirkungen ſowie Nachwirkungen bis in un ere Zeit
und weiter behandelte der von vielen Lichtbildern begzleitete
Vortrag

Jm Tertiär müſſen wir die Entſtehung der Wefengruppe
die wir als Men ſchgruppe bezeichnen anſetzen Nahe der
Grenze zum Eiszeicalter beegnet uns der älteſte körperliche
Reſt im Unterkiefer von Mauer noch vor einwandfreien
Reſten materieller Kultur Er fagt uns höchſtens daß dieſes
Weſen daß zweifellos zum Menſchenſtamm gehört kein raub
tier ähn liches Weſen war und wohl von der heutigen Men
ſchengröße Mitten im Eizzeitalter treten ſchnell zunehmende
Mengen menſchlicher körperlicher und kultureller Reſte auf
Zunächſt ebenfalls bisher nur in Europa Jn den körperlichen
Reſten ſind die auffällizſten Fortſchritte völlige Ausbildung
des aufrich igen Ganges die Rück bildung des Kaugpparates
und das zunehmende Ueberwiegen des Stirnteiles des Hirn
ſchädels Sehr we entlich iſt daß der Menſchenſtamm keine
einſeitige Ausbildung der Hand durchmacht wie andere höhere
Säugetierer in Hufen Krallen Daumenrückbildung zeisen
die damit körverkiche Sonderwer zeuge erwarben Den erſten
großen faßlich nachweisbaren Schritt auf dem materiellen
Kulturweg der Menſchheit hat das Menſchentier gemacht
indem es Werkzeuge erwirbt die außerhalb ſeines Körpers
liegen ihm nach Bedarf dienſtbar ſind und vor allen Dingen
der Hand die Freiheit belaſſen Vom Tierreichſtand her ge
ſehen in dem nur ſchwache Anſätze zu Gelegenheitsinſtru
menten vorlieen iſt dieſer Schritt gewaltig Das Menſch
lichſte daran iſt aber das Bewußtwerden und die bewußte
Fortentwicklung

Vom gele entlich zur Verſtärkung des Fauſthiebes be
nutzten Hauſtein geht es ſchnell über die ſtets wiederkehrende
gleichartige Form des gewählten Steines zur immer thypiſch
wiederkehrenden und gewollten Form des Fauſtkeils und von
da auf dem Wene über die Nachahmung der greifenden Hand
durch die Schäftung zum Hammer Beil und deren Sippe
Der ſchar e einpitter der Nägel und ne vertrat wird
bald unter bewußtwerdender h Wirkungsmög
lichkeiten zur Sippe der Meſſer Bohrer Kratzer
Halpeln Hobel die alle ebenfalls ſchon in der älteren Stein

it des Diluviums in Form und Anwendung ſcharf
e Jnſtrumente werden Jedes einzelne Gerät wird zum

Ausgangspunkt unüberſehharer neuer Erfindungen
Ruffällig pät tauchen Gerät u Bei auf Als

in einigen Tagen das Zinkgeld

erſtes erkennbares der Pfriem und ſeine Nachkommen auch
die Sippe der Nähnadeln einſchließlich der Filetnadel bis zur
feinſten Kleinnadel ſowie Speer und Harpunenſpitzen Die
Jahrtauſende und Hunderttaulende haben viele Erzeugniſſe

der Menſchen zerſtört Aus den Gerätformen iſt manche
Technik zu erſchließen von der keine Reſte vorhanden ſind
auch andere Beobachtungen unterſtützen z B die Voraus
ſetzung der Herſtellung von Fell und Lederarbeiten Geflechten
und Geweben ſomit auch die künſtliche Kleidung ebenſo
Netze Schnüren und ihre Folzeerſcheinungen darunter Pſeil
und Bogen

Sehr früh nachweislich in der Zeit der erſten Gerät
differenzierung ſteht die im Tierreich vorbildloſe Großtat
er Feuer Erwerbung Kaum irgendwo gewinnen pri

mitive Völker ihr zahmes Feuer vom Wildfeuer des Blitzes
oder Waldbrandes überall durch Funkenſchlagen oder Bohren
Quirlen Beide Tätigkeiten e zur Feuererzeugung füh

ren mußten liegen begründet in der älteſten Geräteher
ſtellung aus Stein Klopfen und Bein und Holz Bohren

Das Feuer machten den Menſchen faſt unabhängig von
lebenshindernder Kälte kaltem Klima und vor allem auch
von der natürlichen Finſternis Unendliche Zeit und weite
Räume der Erde half ihm dieſer Bundesgenoſſe erobern
ganz abgeſehen von der Verſtärkung ſeiner Macht über die
Erde und ihre Geſchöpfe ſowie die nicht zu uinterſchätzende
Möglichkeit leichterer und ſchnellerer Nahrungsbe chaffung
Die gekoch e Speiſe iſt ſchon rein kförverlich ein Markſtein
der menſchlichen Entwicklung Mit Recht iſt der Feuer
holer in der Erinnerung aller Menſchheit ein Halbgott

Auch die dritte Großtat die vom erdgebotenen Schlupf
winkel unashängige Behauſung die in den Formen ſchnell
weit über tieriſche Anfänge hinausgeht gehört ſchon der
älteſten Menſchenzeit an Neben der Höhlenwohnunz des Ur
menſchen ſtand ſchon das Zelt der Anfang der Hütte des
Hauſes Mit dem Feuer verbunden die Wiege aller höheren

Kultur und Ge ittung 2Es iſt nicht Zufall daß in den durchwärmten und durch
leuchteten Urmenſchenbehaufungen in Höhlen und auf freien
Lagerplötzen die Zeuoniſſe einer zweiteren Groß at einer
menſchlichen Kultur auftreten Die Kunſt Als Plaſtik
dann als Malerei und Zeichnung Zunächſt naturnachahmend
avser ſofort das Kunſtwerk als vom Menſchen geſehene Natur
Vald ſchon auch als Ausdrucksmittel üſer Sprache und Ge
bärde hinaus ſchon in der eiszeitlichen Urzeit hinüberführend
zur Bilderſchrift und zum Zahlenzeichen Und bei älteſten
Werkzeugformen ſchon iſt ſie als Zierkunſt vorhanden in
Formwahl und Form ſchönheit mit dem Knochengerät viel
leicht auch ſchon vorher auf vergänglichen Stofſen entſteht
die Ornamentik

Der Körperſchmuck iſt zunächſt als ausgezeichneter Befitz
cle Jagdtrorhöe vor allem früh nachweisbar auch bei den
früheſten Totenbeſtattungen alſo als bewußte Fortſetzung des
ariſtokrariſchen Schmucktedankens der Natur

Eine Groß at endlich aus höheren rein menſchlichen Denk
ebenen iſt die esenfalls ſchon in der diluvialen Urzeit auf
tretende Totenpflege und andere Anzeichen der An
fänge der Religion mit Symöolen und Beweiſen kul
tiſcher Vorgänge auch Tanz und vielleicht Lautkunſt Auch
die Anfänge der Tierzüchtung und bewußter Sammlung und
Pflege von Pilanzen reichen wahrſcheinlich in die Zeit des
Urmenſchen zurück

So in ihren Anfängen geſehen Seginnt die Men schheits
kultur in fernen Zei er deren Erforſchung unſerer Wiſſenſchaft
obliegt und chne deren Kenn nis niemand mehr über Menſch
heitsentwickiung maßgeb ich urteilen kann

Jn der nächſten Sitzung am Montag den 9 Fe
bruar werden die neueſten Erzebniſſe der Vorgeſchichts
forſchung beſprochen werden außerdem finden für den Lan

desverein eine Serie Führungen durch das ganze
95Muſeum ſtatt am Sonntag den und 29 Februar

15 Uhr vormittags Nichtmitqlieder können an dieſen Ver
anſtaltungen gegen je eine Mark Eintritt teilnehmen

Feimkehr von Scara Flow Die Scapo Flow Mann ckaften
über deren Heimkehr wir bereits berich eten waren am geſtrigen
Dienstag abend 913 Uhr in Magdeburg eingetroffen Jhre An
kunſt in Halle ſollte nachts zwiſchen 211 und 11 Uhr zu er
warten ſein

Vriefbeförderrng nach Amerika im Februar Jm
Monat Februar ſinden Poſtabgänge nach Amerika außer
mit engliſchen Tampfern etwa zweimol wöchentlich noch
mit folgenden Damrfoern ſtatt 1 Dampfer Princereſſa Ma
falda noch Rio de Janeiro uſw von Genug am 4 Fehruar
Poſtſchluß in Frankfurt a Auslandſtelle am 1 Febr
2 Dampfer Noordam nach New Vork von Rotterdam am
13 Februar Poſt chlufß in Emmerich Auslandfteſſe am
11 Febrnar vormittags und in Hamburg Auslandſtelle
am 9 Februar abends 3 Dampfer Frederik VIII nach
New Vork von Koven ſagen am 19 Februar Voſtſchluß in
Hamburg Auslondſtelle am 16 Februar mittags und in
Emmerich Auslandſtelle am 15 Februar 4 Dampfer
Ho andia noch Rio de Janeiro uſw von Amſterdam am

25 Fehruar Poſtſchluß in Emmorich Auslendſtelle am
23 Feobrugr vormittags und in Hamburg Auslandſtelle
om 21 Februar abends 5 Dompfer Rotterdam nach
New VPork von Rotterdam am 27 Februar Poftſchluß in
Emmerich Aulandſteſl am 25 Fehruar vormittags und
in Hamburg Auslandſtelle am 23 Februar abends

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditforefen ſowie Süßig
ſeitsgewerbetreibenden werden hierdurch aufgeſordert die für
den Monat Februar 1979 of tigen Zuckirmarken und zwar die
Geſchäftsinheber mit den Anfangsbuchſtaben 4 am tif
wach den 4 Fohrnar dieſenigen mit den RMnfannahrchtaden

R am PTonnerstag den 5 Februar und dieienigen mit den
Anfangebrchſtaben 7 am Freftag den 6 Fobryfr 1990 vor
mit von Uhr im Stadternährungsagwt Martolak 22
3 Oberoeſchoß Zimmer 41 in Ewyfang zu nehmen Ein Bus
weis iſt wiſenbrireen Die Anreonhe der Zuckermarfen und Be
zugeſcheire für Sacharin an Gaſtwirtſchaften erfolgt ſuf er

Der Nrrwiſſerſca tliche Verein für Sachſen und T ringen
hält ſeine näckſte Sitzung am Donnerstag abend 84 Uhr im
Hör gal des Zooleg Jnſti uts am Domplaß ab Vortrag des
Herrn Dr Alverdes Ueher Perlen ihre natürliche Ent
ſtehung und ihre erperimentelle Erzenanng nach eigenen Unter
ſuchurgen mit Demenſtra ionen Gäſte ſind willkommen

Bund der Auslandsdeu ſchen Ortsgruvve Halle Am Sonn
tag den Februar vorm 10 Uhr findet im Schultheiß Voſt
ſtraße 5 eine außerordentliche Verſammlung ſtatt

Provinzial Nachrichten
4 Dölan 3 Fedr Wohltätigkeitskeonzert Amu 7 d Mts abends u findet im

krug ein Ia tumeniah und Geſangsfonzert ſtatt deſſen Rein
ertrag bedürftigen Kriegerwitwen und Kriegerwaiſen zugute
tommen ſoll Bewährte Kräfte ſtellen in den Dienſt derSe ie Fürſorge fü r und Krie terne Wie diex von brivele Se u e

werktätig betrieben vnd verdient mit Recht die Unkerßſtzung
cller Kreiſe

Naumburg 2 Febr Der Magiſtrat hat veſchloſſen
dem Provinzialversand Sachſen ein Grundſtück geſchenkweiſe an
zubie en zur Err chtung einer Pflegeſtätte für arme alt e
Leute Für die dazu eriorderlichen Vauli keiten hat der ver
ſtorbene Komme zienrat Karl Enke in Schkenditz 2 600 000 Mark
vermocht Für das Karl EnkeHeim kommt außer Naumburg
noch Weißenfels in Frage Die Stadtverordneten gaben in ihrer
jüngſten Sitzung einſtimmig ihre Zuſtimmung zu der Velchlaſſe
Der Gaspreis wurde von 59 Pf auf 1 Mark erhéht das elek
triſche Licht von 10 guf 1,69 Mark Der Exerziervlatz wurde von
der Stadt en einen hieſigen Landwirt verdachtet mit der Mo
gabe daß dieſer und ſeine Unterpächter darauf Kartoffeln für die
Naum urger Bevölkerung anbauer Ein ernerier An tig der
Unabhängicgen aui Entfernurts der Kaiſerbüſten aus dem Sihungs

r und Aufſtellung der Bäüſten von Marz und
ebel wurde verlagt

Apolda 3 Februar Streikbeendlgung Am
27 Januar traten die Metallarbeiter in allen bieſtgen Betrie
ben im ganzen gegen 900 in den Ausſtand da ihre Forderun
gen ron 40 Mark Teurrungszulagge und 5 Mark für jedes Kind
wöchentlich mit Abſtrfungen nicht bewilligt worden woren Auch
der Schlichtungeansſchuß konnte keinen Schiedeſorrch föllen ſon
dern nur den Vorſchlag von Teuerungezulagen von 15 bis 25 M
für die Woche machen Auf einer mittleren Linie i es jetzt zu
einer Einigung gekommen ſo daß die Arbeit nunmehr wieder
aufgenommen werden wird

Grenußen 2 Februar Mafſſenprozeffe
wegen Nichtab lieferung von GetreideBekanntlich ſind im Freiſtaat Schwarzburg Sonders
hauſen über 800 Prozeſſe auf Veranlaſſung des Kom
munalverbandes Sondershauſen gegen Landwirte ein
geleitet worden weil ihre Ablieferung nicht it der
Schätzung des Getreides übereinſtimmte Der Bund
der Landwirte ließ durch ſeinen Rechtsbeirat in einem
Probeprozeß der in dieſen Tagen vor dem Schöffen
gericht Greußen verhandelt wurde vor Eintritt in die
Verhandlungen feſtſtellen daß die Faſſung der Straftat
im Strafbefehl völlig ungenau ſei Der S 80 der Reichs
getreideordnung auf dem ſich die Anklage ſtützt um
faßte ungefähr 20 Tatbeſtände Die Stoat anwalt
hat nicht angegeben welcher Straftat im ein lnen
die angeklagten Landwirte ſchuldig gemacht haben
Unter dem Begriff Getreide waren von der Anklage
behörde neben Hafer auch Hülſenfrüchte mit gefaßt
worden obgleich dieſe nicht darunter fallen und be
kanntlich frei ſind Der Rechtsbeirat des Bundes der
Landwirte beantragte infolgedeſſen entweder die Ver
handlung zu vertagen oder wegen Mangelhaftigfeit des
Eröffnungsbeſchluſſes in juriſtiſcher und tatſächlicher Be
ziehung den Eintritt in die Hauptverhandlung abzu
lehnen Das Gericht beſchloß Verſagung und Rückgabe
der Akten an die Staatsanwaltſchaft in Erfurt damit
dieſe in jedem Fall ermittelt inwiefern durch Nichtab
lieferung des Getreides ſich der einzelne Landwirt ſtraf
bar gemacht hat

Darby 2 Febr Ueber die n der Lebensmittelverſorgung im Kreiſe Calbe ſprach Landrat Berge
wann jetzt arch in Calbe in einer großen Volksverſammlung Be
zöglich der Fleiſchrerſorgung erklärte Redner daß wir uns im
Kreiſe nicht mehr ſelbſt erhalten können Auch in der Fett und
Milchver o gung ſind wir zu einem Bedarfskreiſe geworden Aus
einem beabſichtig en Ankaufe von 500 argentiniſchen Ochſen durch
den Kreis iſt wegen der Transport chwierigkeiten und des un
günſtigen Volutaſtandes nichts geworden

Müßlhauſen 3 Febr Gegen 1300 Metallarbel
ter ſind hier in den Streik getreten Sie verlangen 50 Prozent
Lohnaufſeſſerung Es fanden Verhandlungen mit den Arbeit
gebern ſta t in denen dieſe 25 Prozent Lobnaufſoſſerr vo zuge
ſtanden mit welchem Gebot aber die Metallarbeitor nie ein
perſtanden waren Auch die Angeſtellten der großen Detall
etxiebe werden ſich vorausſichtlich dem Apſtande anſchließen

Die Gerber freiken weiter Von ihren Arbeitgebern wurden
ihnen 75 Prozent Teuerungszulage gangeboten ſie verharren ader
bei ihrer Forderung von 50 Prozent

Schleiz 3 Febr Ein neuer Eiſenbahnraub
Am 29 Januar ſind aus einem mittels Plor be verſchloſſen ge
weſenen Güterwagen des Abends 03 ab Schleiz nach Schön
berg fahrenden Verſonenzuges acht Ballen rohe Rinds
häute zwei Ballen dunkelbrarne Roßhän e ein Ballen ge
trocknete Kaninchenfelle eine Rolle Leder geſtohlen worden Die
Tätir waren im Zuge haben die Plomben geſprengt und die
Diebesſoute aus dem fahrenden Zuge geworfen und dann abge
holt Die Ermi telungen haben ergehen daß der Diehſtahl zwk
ſchen Löſſau und Lancenbrb gerübt in wuk Bei einer Suche
wurden im Walde in der Nähe der Bahnſtreck an verſchiedenen
Stellen binher 5 Ballen Rindshäyte 1 Roßhaut und der Baller
Kaninchenfelle wiedergefunden Die übrige Bunte ſcheinen die
Täter mit fortgenomwmen zu haben Jn Verdacht kommen zwert
Unbekannte die an ſenem Nachmittag am Bahnhof Schleiz das
Verladen der Häute beobachtet haben

Vermiſchtes
Neue Grippe Epidemie in Oberſchleſten

WTB BSr sleu 3 Feßruax Wie die Schleſiſche Zeitung
meldet tritt die Grippe in Oberſchleſien epidemiſch auf Jn
einzel en Orten kann die große Zahl der Todesopfer nur unter
erheblichen Schwierigkeiten beerdigt werden

Kaum glaublich aber doch wahr Man ſchreibt der R Fr
Pr Am 23 vor Mts erkundigten ſich acht dte Soldaten
darunter der aus Frankfurt ſtammende Leutnant Mumm von
Schwarzenſte n die gous franzöſiſcher Gefangenſchaft geflohen
waren in Höchſt a M bei dem Schutzmann Nr wie ſie wohl
am beſten durch die Sperre ins unbeſeste Gehiet kämen wobei ſie
von isrer Flucht kein Hehl machten Der Schutzmann erſuchte ſie
ſie ſcllten ſich etwas gedulder er werde ihnen weiße Armbinden
beſorgen vnd dann körnten ſie unbehindert durchkommen Wer
aber beſchreibt das Erſte unen der acht Soldaten als der Schutz
menn mit einem Dutzend franzöſiſcher Soldaten erſchien und die
acht Mann für verhaftet erklärte Fünf der Leute unter derOffizier wurden ſofort nach Frankreich zu ſchefft während
drei in ein Meiner Krankenhaus gebracht wurden wo es ihren
gelarg zu ent ehen Schließlich erreichen ſie glöcklich Frankfurt

d ehrten ihre Erlebniſſe mit dem deutſchen Ehrenſchutzmann
in

Wölfe in Niederſſchſen Aus Stavel bei Neuhaus en der
Elbe wied der Zeitſchrift Riederſachſen berichtet daß ein Jagd
auſſeher einen ausgewachſenen ſtarken Wolf erlegte der von der
Schneuze bis zur Rute 22 Meter maß einiger Zeit hette
ein Heremeiſter in der Gegend einen Wolf angetroffen und durch
eine Schro ladung verwundet da das jetzt erlegte Tier kein ein
zices Schrotkorn aufwies hardelt es h en um e verſchiedene
Wölfe Man vermnutet die Tiere durch den Kriegslärm aus
den polniſchen rn und bis an die Elbe geflüchtet
ſind
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die zerrt es ſtolz
Antlitz ſtrahlt vor Glück und Stolz Wer den Kleinen ſieht mutz
Wohlwollen für ihn empfinden Inzwiſchen läßt ſich ſein in
glücklicheren Verhältniſſen aufwachſender gleichaltriger Haus
genoſſe mit allen Zeichen eisenſinnigen Widerſtrebens von ſeinem
Fräulein auf der Promenade herumziehen Jſt das ein garſtiges
Kind ſagen die Blicke der Vorübergehenden Aber das garſtige
Kind würde ein ſtrohlendes und gutes Kind ſein wenn man ihm
gegönnt hötte die jungen Muskeln an den Stämmchen zu üben
wen man ihm damit das Gefühl gegeben hötte etwas Wichtige
zu tun etwas das die Großen machen Wer kennt nicht die
Bitte des Kindes Selber machen Jn leidenſchaftlich fordern
dem Tore wird ſie vorgetragen Die kleine Hand drängt den
Helfer weg der kleine Menſch wehrt ſis inſtinktiv gegen die Be
vormundung Viele meinen es herzlich gut mit dieſer Bevor
mundung und nnermüdlichen Hilfe in dem Glauben das Kind
könne dach ſelber noch nichts reichtig ausführen Sie bedenken
aber nicht daß ſie dadurch das Erlernen und Können künſtlich
dinauszög rn Ardere wieder ſpüren wohl des Kindes Sinn für
Unabhängigkeit bemerken wohl ſeine Sehn ucht nach Selbſttätig
keit aber ſie haben nicht die Geduld es gewähren und ſich üben
zu laſſen Sie greifen ein und faſſen zu damit die Sache doch
endlich erledigt wird Wie jedes kräftfige um ſein Lebensrecht
kämpfende Eeſchöpf wehrt ſich das Kind gegen die Bebinderung
und es zeirt durch Handlungen durch Weinen und Kreiſchen daß
es vergewaltigt und von ſeiner Aufgabe weggeriſſen worden iſtEs erweiſt ſich als Rebell gegen jene die es nicht verſtehen und
die in der Meinung ihm zu bhelfen es in Wirklichteit in ſeiner
Entwicklung aufhaſten Stellen wir uns vor heißt es in der
Gartenlaube der die er Artikel entnommen ift weiter
wir cericten unter ein Volk vin Taſchenſpielern und Verwand

kungrkünſtſern und während wir uns anſchickten auf unſere ge
wohrte Weiſe zu handeln fielen dieſe über uns her würfen uns
in unſere Kleider ſtürzten uns das Eſſen in den Hals daß wir
nicht Zrit bötten es zu ſchlucken und entriſſen uns alles um es
mit ihrer berufsmöäßigen Geſchwindigeit zu erledigen ſo drß wir
zu beſchämender Untätigkeit verdammt wören Es bhliebe uns
nichts übrig als uns mit Geſchrei und Schläögen gegen ſie zu weh
ren die als ſie uns wach ihrem beſten Willen behiöilflich ſein
wollten nun von uns als von widerſpenſtigen Menſchen reden
würden die ſelbſt nichts zuſtande bringen

Wie lange hält ſich Kon ervenfleiſch Einen bemerkens
werten Beitrag zur Beantwortung dieſer Frage lie ert ein Be
richt des ans Grönland zurückgekehrten däniſchen Forſchungsreiſen
den Kurt Rasmuſſen auf den der Koswos hinweiſt Auf einer
Schlittenreiſe die ihn noch dem nördlichſten Landoebiet der Erde
führte fand dieſer Forſcher im 81 Grad nördlicher Breite et
Kap Morkon an der grönländiſchen Weſtküſte im Sommer 1917

Leine Lebensmittelniederlage die ſchon 1875 angelegt worden
war Sie ſtammte von der engliſchen Polarexpedition die unter
Kapi än Nares mit dem Schiff Discovery zur Entdeckung des
Nordpols cusgezogen war Un er den aufeefundenen Nahrungs
mitteln befanden ſich auch 56 Doſen mit je 2 Pfund Hammel
e Beim Oeffnen der Doſen zeiote ſich daß das Fleiſch trotz
er 42ifhrigen Lagerune noch tadellos erhalten und von fehr

gutem Geſchmack war Dieſe Konſerven waren jedenfalls ſorg
fältiger hergeſtellt als die der vergangenen Kriegszeit Kos

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Deu ſche orthopädiſche Geſellſchaft veronſtaltet ihren

V Kongreß am 23 29 und 30 März 1920 in Dresden Nach
der M m ſoll der Kongreß in erſter Linie der Aufarbeitung
der Kriegsſchäden dienen Er will jedoch auch Gelegenkeit bieten
über Fortſchritte auf dem Gebiete der Friedensorthovädie zu ver
handeln Die im Vorjahr bekanntgegebenen Hauptthemwata
bleiben beſtehen 1 Traumatiſche Deformitäten 2 Die End
formen der Amputationsſtümpfe 3 Die Selbſthilfe der Ampu
tierten 4 Die Verſorgung der doppelſeitig Oberſchenkelamvu
tierten Techniſche Fragen ſollen am 3 Verhondlungstag zur Be

33 kommen Anmeldungen von Vorträgen und Demon
ra ionen ſowie Anmeldyungen zur Ausſprache werden baldigſt an

den Vorſitzenden San Rat Dr A Schanz in Dresden erbeten
Auf dem Kongreß vorzuſtellende Kranke finden Aufnahme im
Fuie ntenhaus Dresden Friedrichſtadt auf der Abteilung Prof

indner
Eine Million Mark Jahreszuſchuß für des Hamburger Stadi

theater Die Hamburger Bürgerſchaft bewilligte für den Be
trieb des Stadttheoters eine Ausfalldeckung in Höhe von 850 000
Mark Mit der beſtehenden Zuwendung erreichte der Zuſchuß
eine Million Mark Dadurch iſt das Weiterbeſtehen der Ham
burger Oper geſichert

Julinus Liebans Künſtlerſpiele wird ſich ein neues intiwes
Theater nennen das am 1 März in Berlin im Hauſe Belle
allignceſtrake 4 eröffret wird Kammerſänger Julius Lieben iſt
der Direktor er wird im Verein mit ſeinem Bruder dem Sänger
Adalbert Lieban der von ſeiner Tätigkeit an unſerem
halliſchen Stadttheater noch in beſter Erinnerung ſteht dieſes
Theater leiten in dem hauptſächlich Singſpiele und einaktige
Dreretten zur Aufführung gelangen ſollen

Hochſchulnachrichten

Das durch Ableben des Geh Hofrats Prof Dr K Kraus
erledigte Ordinariat für Acker und Pflanzenbaulehre in der
landwirtſchiftlichen Abteilung der Techniſchen Hochſchule zu
München iſt vom 1 März d J ab dem mit dem Titel und Rang
eines ord Hoch chulprofeſſors Profeſſor an der
Hoch chule für Landwirtſchaft und Brauerei in Weihenſtephan
Dr Ludwig Kieß ling übertragen worden Dr Kießling geb
1875 zu a d Saale in Oberfranken iſt zugleich
Vorſtand der Landesſagatzuchtanſtalt in Weihenſtephan Er iſt
Herausgeber der Monographienſammlung Landwirtſchaftliche
Heſte ſowie Mi begründer und Mitherausgeber der Zeitſchrift
für Pflanzenzüchtung

Dr Jng Heumann Vorſtand des Eiſenbahnwerk
ſtättenamtes in Stargard in Pomm hat einen Ruf auf den
Lehrſtußl für Eiſenbahnweſen und Transportanlagen an
der Tochniſchen Hochſchule zu Aachen ols Nachfolger von
Geh Rat O Köchy erhalten Jn Königsberg i Pr ver
ſchied der a o Prof für Kulturtechnik und Fiſchzucht an der
dortigen Univerſität Baurat Dr Guſtav Richter früher
Vorſteher der Abteilung für Meliorationsweſen am Kaiſer
Wilhelms Jnſtitut für Landwirtſchaft in Bromberg Er
gehörte ſeit Michaelis 19 8 dem Lehrkörver der Albertina
als Nachfolger von Profeſſor H Hagelweide an

handel Gewerbe und verkehr
Der induſtrielle Kapitalbedarf

Die von der Bankfirma Stenger Hoffmann Co Kom
ganditcefellſ4aft Berlin aufgemachte Stotiſtik des induſtriellen
Kapitalbedarfs ergibt für den Monat Januar eine neue Bean
ſoruchung des Eeldmarktes von über Milliarden
Mark Jm einzelnen wurden 631 Millionen Mark neue Aklien
und 136 Millionen Mark neue Jnduſtrieobligationen herauege
bracht Unter den Aktien befanden ſich 76 Millionen Mark Vor
zugsaktien Man ſieht daß die ung von Vorzugsoktien ſich
Wwermindert Für die nate November DezemberJanuar ſich eine Beanſpruchung des Geldmarktes

ens der von nicht weniger als 2665 Millionen Mark
deren Zuſammenſetzung die folgende Tabelle Aufſchluß giht

November einſchl Anilin und Pulverkonzern Stamm
aktien nom 715 ien nom 330 Jnd Obl nom 243mt nom 1288 maktien nom 442 Vorzugs
aktien nom 23 Jnd Obl nom 145 insgeſammt nom 610 Ja
auar 1920 Stammaktien nom 555 Vorzugsaklien nom 76 Jnd
Obl nom 136 insgeſamt nom 767 Summa Stammaktien nom

ven der Stelle und hilft dem Vater Sein
2665nomags der Novemberziffer der Vorzuasaktien befinden ſich 269

Milldonen Wark Vorzugsaktien des Anilinkonzerns Jn den
iffern ſind Neugründungen nicht enthalten dieſe ſtellen teilweiſere Summen dar Jn den Monat Januar fällt beiſpiels

weiſe die Eründung der Deutſchen Werke G mit 100
Millionen Mark Kapital ferner die Gründung der Danziger
Bank G mit zunächſt 300 000 Mk Kapital das voraus
ſichtlich ſehr bald auf 30 Millionen Mark erhöht werden ſoll

Der Kampf um die Kaliwerke Fſchersleben
re rn einer der Verwaltung naheſtehenden Seite wird ge

reben
Die Verwaltung der Kaliwerke Aſchersleben beabſichtigt

Vorzugsaklien mit erhöhtem Stimmrecht auszugeben um der
durch ausländiſche Kapitalkreiſe drohenden Ueber
freridungsceſahr die Stirne zu bieten Jnfolge des rieſigen
Weltbedarfs an Kali von gegenwärtig 15 Millionen Dovpel
zentner hat un ere ſchon vor dem Kriege für unſere auswärtige
Handelspolitik ſo bedeutſame Kaliinduſtrie eine noch erhöhte Be
deutung gewonnen Wenngleich uns durch den Verluſt der P
ſchen Kalilager und durch die Entdeckung der kataloniſchen Kali
vorkommen in Spanien eine in ſpäteren Jahren nicht zu unterſchätzende Konkurrenz ent tehen wird ſo haben wir doch für die
nächſten Jahre ſowohl hinſichtlich der Größe unſerer Produktion
als auch der Weltorgani ation unſeres Abſatzes und unſerer ge
famten Kenntniſſe in Kalifragen einen Vorſprung vor dem Aus
londe den wir mit allen Mitteln der Wiedererſtarkung des deut
ſchen Wirt choſtelebens dienſtbar machen müſſen Daß das kapi
talkräſtige Auslend heute mehr denn je alles verſucht um uns
die Führung in dieſer Induſtrie ſtreitig zu mochen und die Preis
politik nach ſeinem Gutdürken diktieren zu können liegt auf der
Hand Alles zu tun um dies zu verhindern erſcheint daher als
eine gebie eriſche nationale Selbſterhaltungspflicht Um ſo mehr
zeugt es von wirtſchaftsrolitiſcher Kurzſichtigkeit wenn jetzt eine
Aktienärgruppg verſucht unter Leugnung der Ueber
fremdungsſefahr die Ausgabe von Vorzugsaktien die
unter den heutigen Amſtänden als das einzige wirkſame Mittel
gegen die Kapitalüberfremdung angeſehen werden kann zu ver
hindern Man ſollte es doch ſtatt deen vorziehen der bewährten
Leitung des Unternehmens die die Intereſſen der Aktionäre der
Kaliindrſtrie in o erfolgreicher Meiſe vertreten hat auch weiter
hin zu folgen anſtatt ihr in den Rücken zu fallen und damit be
wußt oder unbewußt die Geſchäfte des Auslandes zu betreiben

Die Eerſtenbelieferung der Brauereien

Auf die Beſchwerde des Deutſchen Brauerbundes
wegen mangelnder Belieferung der Brauereien mit Gerſte er
hielt derſelbe von der Reichsgetreideſtelle den Beſcheid daß das
Reichswirtſchaftsminiſterium beſtimmt habe für die Braue
reien vorläufig keine neuen Gerſtenver
fügungen zu erteilen Es müſſen vorläufig
ſämtliche eingehenden Getreide alſo auch
Gerſtenandienungen für die Brot verſorgung
verwandt werden weshalb die Reichsgetreideſtelle keiner
Nährmit elinduſtrie vorerſt weitere Gerſte zuführen kann die
Reichsgetreideſtelle hofft gber daß die vom Reichswirtſchafts
miniſterium genehmigte Ablieferungsprämie die Ablieferungs
freudigkeit der Landwirte ſteigern und ſie bald wieder in die
Lage rerſetzt werde die ihr eingereichten Anforderungen auf Brau
gerſte erfüllen zu können Die für die Brauereien bereis er
teilten Veriügungen ſollen aber beſtehen bleiben ſo daß die
darauf erfolgenden Abladungen noch zugunſten der Vrauereien
verwandt werden können

Der Deutſche Brauerbund hat beim Reichswirtſchaftsmimſſter
unverzüglich Schritte unternommen um die Weiterbelieferung der
Brauereien durchzuſetzen

Deviſenkurſe
Berlin 3 Februar

Die amtlichen Not erungen für e ſegrapbiiche Aus ahlungen ſtellen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorergehenden Taoe in Marb
wie ſolot

e

Voriger TaHeute

Ge d Brie Geld Brie

Rew Norn 1 Doll 5Holland 100 fl 3676 50 365 50 13496 50 3503 ,50
Dänemark 100 Kker 1526 50 1626 50 1423 50 14 6 5
Schweden 100 Kr 1473 50 1476 50 1723 25 17 6 75
Norwegen 100 Kr 1773 25 1776 75 1573,50 1576 50
Schwei 100 Fr 1695 75 1699 25 1593 49 1576 60Wien altes 36 40 36 54 35 2135 29Oeſterreich abgeſt 27 47 27 52 26 47 26 52Prag 88 00 88 290 8490 85 10Ungarn 31 47 31 53 29,97 30,03
Konſantinope Eeſd Brietfür ein türkiſches Vinnv

Spanien Geld 1723 25 Brie 1726 75für t Peſetas
Helſingfors 409,60 410 40 Deurſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 3 Februar Hafer erzielte heute infolge ver

mehrten Argebots und unverkaufter Ware hier vergleichsweiſe
niedrigere Preiſe Dagegen wurde ſchleſiſcher Hafer auf Abladung
ab Station meiſt für ſchleſiſche Auftreggeber höher bezahlt alsgeſtern Von Erbſen waren Viktorigerbſen gefragt ausländiſches
Material war ſchwer zu haben Peluſchken und Ackerbohnen
waren ſehr beachtet Wicken woren gefragt Ebenſo Lupinen
Serradella war ruhig Rauhfutter war feſt

Berlin 3 Februar Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Bahn 3660 3700 ſofortige
Abladung ab Abladeſtation 3680 3760 A Tendenz ruhiger

Metallnotierungen
Berlin 3 Februar Preiſe für 1000 Kg in Mark

Raffinade Kupfer 3200 3300 Original Hütten Weichblei 1175
bis 1200 Hütten Rohzink 650 im freien Verkehr 1130 1150
Orig Hütten Aluminium 4900 5100 Banca Strais Billton
Zinn 12 00 2 800 98 997 Hütten Zinn 98 9925 ReinNickel 7009 7200 Antimon Regulus 2100 2200
a ektrolgttnvſer Rotierung d Ver f d dt Elektro Mark

4035

Jnduſtrielle Spionage Eine deutſche Firma erhielt wie die
Jnd u Hand Ztg mitteilt kürzlich folgende Anfrage aus

Bordeaux Geehrte Herren Einige Freunde und ich beſitzen
in Bordeaux eine Stablgießerei in der wir beabſichtigen Fittings
in ſchmiedbarem Gußeiſen für Zentralheizungen Gas und Waſſer
leitung zu prrduzieren Wir denken daß Sie dieſe Fabrikation
gut kennen und wir machen Jhnen dieſen Vorſchlag

1 Sie werden uns helfen dieſe Fabrikation zu organiſieren
und Sie werden uns in die er Abſicht die nötigen Techniker ver
ſchaffen um unſer Perſonal zu lehren

2 Sie werden urs euch helfen die nötigen Maſchinen zu
finden und einzurichten Unſere Gießerei iſt ſehr gut eingerichtet
aber nicht für eine ſolche Fobrikation und wir werden Ver
änderungen in der ganzen Orgonüation nötigen

3 Wir werden Jhnen die Speſen bezahlen ſowie eine gewjſſe
Rovalty für jedes vroduslerte Fitting Wir werden nur einige
Modelle fabrizieren die am meiſten gebraucht ſind and Sie
würden uns alles was wir nicht fabrizieren würden direkt von
Dentland liefern

Würden Sie mit dieſem Vorſchlag intereſſiert ſein würden
wir Sie in Deutſchland beſuchen jedoch wärde es uns

1712 Vorzugsaktien nom 429 Jnd Obl nom 524 insgeſamt

z

freuen vorher folgende Auskünfte von Jhnen ſchriftlich en b
kommen

re drzieren Sie jährlich
es Jhr HauptartikeWieviele Arbeiter beſchäftigen Sie für dieſe Produktion

Gleichzeitig möchten wir Sie bitten uns einige Modelle
Jhrer Fabrikation in dieſen Artikeln zu ſenden

Selbſthilfe des Großhandels aus der Valutanot Die kata
ſtrophale Entwicklung unſerer Valuta hat den Zentralverband
des Deutſchen Großhandels veranlaßt im Auftrage derjenigen
Gro handelsſfirmen die auf Einwirkung amtlicher Stellen
während des Krieges Kredite im Ausland genommen haben und
bei der jetzigen Abdeckung in größte Schwierigkeiten geraten
müſſen durch eine Ausſprache mit den beeiligten Regierungs
ſtellen eine Hilfsoktion herbeizuführen Alle beteiligten Firmen
werden gebeten ſofort der KGeſchäftsſtelle des Zentralverbandes
des Deutſchen Großhandels Berlin W 8 Budapeſter Str 21 II
die Höhe der noch nicht abgedeckten Schulden ſoweit ſie auf die
Sinn rruna amtlicher Stellen hin genommen wurden bekannt
zu geben

DuxAutomobil Werke G in Wahren bei Leipzig
Die Geſellſchaft hat wegen Arbeiterdifferenzen den geſamten
Vetrieb ſtillgelegt

Schwarzblechvereinigung in Köln Die Brrr
teilt durch Rundſchreiben mit daß für alle Lieferungen a
1 Februar die nun feſtgeſetzten neuen Preiſe für Rickel und
Feinblech in Kraſt treten Die Grundpreiſe erhöhen ſich
dann wieder um den ſchon vorher feſtgeſetzten Aufſchlag von
600 Mk je Tonne zur Beſchaffung von teuererem Halbzeug
Von einer Erhöhung des Aufſchlages ſollen die Werke für
den Monat Februar abſehen

Die Faradit Jſolierrohrwerke Max Haas G in
Reichenkain die der Tüllfabrik Floeha und der Elektrizi
täts G vorm Hermann Poege naheſteht erhöht das
Grundkapital um 174 auf 3 Mill Der Ausgabekurs iſt
125 Prozent

Die neuen Drahtpreiſe Nachdem kürzlich die Drahtkonven
tion eine Preiserböhung um durchſchnittlich 175 für den Dop
pelzentner beſchloſſen hatte wird jetzt den Abnehmern von den
Werken mi geteilt daß ſie einſtweilen eine Preiserhöhung von
200 4 für den Dovpelzentner berechnen würden und eine weitere
Erhöhnng in Ausſicht ſtehe Die Vereirigung der Draht und
Drah iſtift Groshändler Deutſchlands in Berlin teilt mit daß ab
1 Februar folgende Neuaufſchläge auf die Liſte Rr 10 erhoben
werden blanker und gezogener Draht abwärts bis Nr 20 185 Ac
Nr 18 und dünner 105 verzinkter Draht 235 bezw 275
Drahtſtifte Nr 20 und dicker 230 Drahtſtifte Nr 18 und
dünner 275 A

Das Ry einiſche Braunkohlenſynditat erhöhte ver ſofort die
Briket preiſe um 30 Mark rer Tonne

Eutehoffnungshütte Aktienverein für Bergbau und
Hüttenbetrieb Die Geſellſchaft beruft auf den 27 Februar
cr eine außerordentliche Generalverſammlung zur Er
böhung des Aktienkapitals um 40 Mill Mk auf 80 Mill
Mark Die letzte Kapitalserhöhung um 10 Mill Mk er
folgte 1917

Die Oberſchleſiſche Koßlenkonvention iſt auf weitere
fünf Jahre d i bis zum 30 September 1925 verlängert
worden

Eine Außenhandelsnebenſtelle für Zement iſt gegründet
worden Vorſſtzender iſt für die Arbeitgeber Direktor
Schlüter für die Arbeitnehmer Gewerkſchaftsſekretär Leh
mann

W Hirſch G für Tafelelasfabrikation in Radeberg Die
Verwaltung ſchlögt auf das um 250 000 A auf 1 Mill A er
e Aktienkapital wieder 14 Proz Dividende ſowie 12 Prozent

onus vor
Die Frauſtadter Zuckerfabrik beantragt eine Kapitalserhöhung

um 8 auf 3,6 Mill Mark ſowie Sotzungsönderungen betreffend
den Sitz und zwecks Erweiterung der Geſellſchaft und der Wähl
barkeit in den Aufſichtsrat

Die Bremer Zigarrenfabrik Biermann u Schoerling
ſchlägt eine Dividende von 14 12 Prozent vor

Vereinigte Zwiefeler und Pirnaer Farbhenglaswerke A G
Mürchen er Abſchluß für 1918/19 ergibt einen Reingewinn
von 215 6790 i V 19 632 A wozu 16 297 12 647 A Vor rag
treten Es wird eine Dividende von 6 Prozent 0 vorgeſchlagen
Die anßerordentliche Verteuerung ſämtlicher Rohmoterialien und
die geſtiegenen Löhne haben die nunwehrige Durchführung der
bereits im Jahre 1916 beſchloſſenen Kapitalserhöhung rm 1 Mill
au 3 Mill Mark notwerdig gemacht Die neuen Aktien wurden
unter Ausſchluß des Bezugsrechts der Aktionäre an ein von der

e wen Bank geführtes Bankenkonſortium zu 107 Prozent
e eben

Die Spinnerei und Buntweberei Pferſee erzielte im Geſchäfts
jahre 1919 nach Vornahme von Abſchreibungen in Höhe von
274 045 i V 251 858 A urd einſchließlich des Vortrags einen
Reir gewinn von 598 905 374 151 aus welchem eine Divi
dende von 12 i V 814 Prozent vorgeſchlagen wird Der am
28 Februar d J ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll die Er
höbung des Aktienkapitals um 1000 000 M auf 4 000 000 A vor
geſchlagen werden

Die Banumwoll pinnerei Unterhanſen erzielte im Geſchäfts
jahre 1919 noch Vornahme von Abſchreibungen in Höhe von
254 420 200 000 M einen Reingewinn von 168 970 M i V
111901 A Verluſt aus welchem eine Dividende von 8 0
Prozent vorgeſchlagen wird Der am 28 Februar d J ſtattfin
denden Generalverſammlung ſoll die Erhöhung des Aktienkapi
tals um 1 600 000 auf 3 200 000 vorgeſchlagen werden

BaumwollFeinſpinner i in Augsburg Der Reingewinn in
1919 beträgt 563 100 Es wird vorgeſchlagen eine Dividende
von 15 i V 14 Prozent zu verteilen und ferner das Aktien
kapital um 625 090 auf 1,875 Mill M zu erhöhen

Die Baumwollſpinnerei Erlangen erzielte im Geſchäfts
jahre 1919 noch Vornahme von Abſchreibungen in Höhe von
409 571 i V 386 591 Mk und einſchließlich des Vortrags
einen Reingewinn von 861 327 882 824 Mk aus welchem
eine Dividende von wieder 15 Proz vorgeſchlagen wird

Dittersdorfer Filz und Kreotzentuchfabrik G in Dittersdorf
Der Aufſichtsrat bringt die Verteilung einer Dividende von 22
i V 1214 Prozent in Vorſchlag Außerdem wird die Er

höhung des Grundkavitals von 1 500 000 auf 4000 000 M in
Vorſchlag gebracht Die jungen Aktien ſollen den alten Aktirnären
zum Kurſe von 125 Prozent im Verhältnis von 5 2 zum Bezuge
angeboten werden

Zichorienpreis Das Reichswirtſchaftsmiriſterium hat für
grüne Zichorienwurzeln der Ernte 1920 folgendes feſtgelegt Der
Zu für Lieferungen vom 21 September bis einſchl 5 Oktober
eträgt 45 für frühere Lieferungen bis zum 20 September

einſchl iſt ein Auf ſchlag von höchſtens 3 A zu zahlen für Liefe
rungen nach dem 5 Oktober tritt ein Abſchlag von 2 A ein Die
genannten Preiſe verſtehen ſich für 100 Kg reire Ware frei Darr
hof Das Verfütterungsverbot für Jichorienwurzeln beſteht nach
wie vor Danach dürfen grüne oder gedarrte Zichorienwuxzeln
nicht verfütéert und nicht zu anderen Zwecken als zur Herſtellung
von Kaffee Erſatzmitteln verwandt werden
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